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Wir beleben die regionale Bauwirtschaft und bieten 
gleichzeitig ein besseres Service für unsere Bevölkerung.

Wichtige Bauvorhaben werden bereits erfolgreich umgesetzt:
Neubau unseres Feuerwehrhauses
Zubau einer 4. Kindergartengruppe

        

Die letzten Wochen waren auch für uns im  
Kindergarten mit großen Veränderungen und Herausforderungen 
verbunden. In den ersten Wochen der Corona Krise war es sehr  
ruhig im Kindergarten. 
 

Mit Mails und Telefonaten hielten wir guten Kontakt zu den Familien. Es wurden un-
sererseits Briefe an die Kinder  mit verschiedenen Aufgaben und Wünschen versen-
det.   So konnten sich die Kinder mit verschiedenen Themen beschäftigen. Wir freu-
ten uns sehr über Antworten oder nette Schreiben und Zeichnungen.  

Auch an die Mütter an ihrem Ehrentag im Mai wur-
de gedacht. Mit großer Hilfe aller Papas bekam 
jede Mama eine originelle Tasche geschenkt. Die 
Kinder gestalteten diese mit einem selbstherge-
stellten Bild, welches daheim gemalt oder geklebt 
wurde.  

An dieser Stelle allen Papas ein großes  
DANKESCHÖN für die gute Unterstützung!  
Die Kinder waren großteils wieder im Kindergarten 
und konnten so das Geschenk mit uns gestalten 
Die Väter durften sich am Vatertag auf ein selbst 
gebasteltes Insektenhotel freuen!   

Auf Grund der Lockerungen der Regierung ist der 
Kindergarten wieder gut besucht. Die Kinder 
kommen mit den neuen Regeln gut zurecht und fühlen sich in den kleinen Gruppen 
sehr wohl. Wir verbringen viel Zeit im Freien- sei es im Wald, im Garten oder wir un-
ternehmen Spaziergänge in die nähere Umgebung.  

 

Für 14 Kinder endet die Kindergartenzeit und sie werden den Kindergartenrucksack 
mit der Schultasche tauschen. Die Kinder arbeiten jetzt schon fleißig an selbst erfun-
denen Geschichten, aus denen ein gemeinsames Buch entstehen wird. Die neue 
Schultasche wird im Kindergarten präsentiert und mit einem kleinen Fest werden die 
Kinder verabschiedet. 

Winterschulung

Am 13. Februar fand die gemeinsame 
Winterschulung mit der FF Stratzing in 
Droß statt. Die Tauchgruppe Nord gab 
uns einen Einblick über deren, sehr 
anspruchsvolle Tätigkeiten als Feuer-
wehrtaucher. Das Thema Eisrettung 
wurde anschließend detaillierter vorge-
tragen.

Finnentest

Der jährlich stattfindende Finnentest 
dient dazu, die körperliche Tauglichkeit
als Atemschutzgeräteträger zu überprü-
fen. Bei diesem Test müssen mehrere 
Aufgaben innerhalb einer vorgegebe-
nen Zeit, mit vollständig angelegtem 
Atemschutzgerät absolviert werden.

Alle elf teilgenommenen Mitglieder 
konnten die Anforderungen erfüllen.

Das Kommando der Feuerwehr Droß
wünscht allen Bürgern Gesundheit und Mut in diesen Zeiten!
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Vizebürgermeister Ing. Johannes Reithner 
 

Rechnungsabschluss 2019 
 
In der Gemeinderatssitzung vom 30. April 2020 wurde der Rechnungsabschluss 2019 
behandelt und einstimmig beschlossen. 
 
Der Rechnungsabschluss für das Haushaltsjahr 2019 umfasst im ordentlichen Haushalt 
Einnahmen von € 2,128.801,09. Davon stammen € 355.623,02 als Überschuss aus 
dem Jahr 2018. 
 
Die Gesamtausgaben betrugen € 2,085.874,94 wovon € 508.171,47 an die Vorhaben 
im außerordentlichen Haushalt sowie € 210.336,32 auf die Rücklage zugeführt wurden.  
 
Im ordentlichen Haushalt ergibt sich damit ein erfreulicher Überschuss von € 42.926,15. 
 
Die bestehende Rücklage in Form eines Sparbuches weist am Jahresende nach der 
o.a. Zuführung von € 210.336,32 einen sehr erfreulichen Stand von € 1,024.816,69 
auf. 
 
Der außerordentliche Haushalt umfasste die Vorhaben: Errichtung des Kinder-
gartenprovisoriums, Errichtung des Funcourts, Durchführung von Straßenbauarbeiten, 
Erhaltung der Güterwege, Sanierung der Friedhofsmauer, Sanierung des Kläran-
lagengebäudes, Errichtung des Feuerwehrhauses und Errichtung der Wasser-
versorgung. Die gesamten Investitionen betrugen rd. € 704.000,-. Für diese 
Investitionen erhielt die Gemeinde Droß insgesamt rd. € 250.000,- an Fördermitteln 
von Bund und Land NÖ. 
 
Der Gesamtschuldenstand der Gemeinde Droß hat sich von € 1,945.000,- zu Beginn 
des Jahres 2019 durch laufende Darlehensrückzahlungen sowie eine Darlehens-
aufnahme für die Wasserversorgung auf € 2.035.000,- am Ende des Jahres 2019 
erhöht. 
 
Davon entfallen € 1,873.000,- auf Darlehen für die Wasserver- und Abwasser-
entsorgung. Diese Darlehen können und müssen laut Vorgabe des Landes NÖ zur 
Gänze durch Einnahmen aus der Wasserbezugsgebühr und der Kanal-
benützungsgebühr bedeckt werden. Diese Darlehen weisen unterschiedliche Laufzeiten 
bis maximal ins Jahr 2045 auf. 
 
Der Restbetrag von € 162.000,- setzt sich aus langfristigen Darlehen für den Kinder-
garten in der Höhe von € 100.000,- (bis ins Jahr 2024) und für den Straßenbau in der 
Schlossparksiedlung in der Höhe von € 77.000,- (bis 2024) zusammen. 
 
Beim Kindergarten besteht eine rd. 30 %-ige Kostenbeteiligung der Marktgemeinde 
Stratzing (je nach Kinderanzahl). Der Rest wird aus dem laufenden ordentlichen Haus-
halt bedeckt. 
 
Der Darlehensbetrag für den Straßenbau wird zur Gänze mit den Aufschließungs-
abgaben der neuen Bauplätze in der Schlossparksiedlung in den nächsten Jahren 
zurückgezahlt. 
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GGR Erhard Lintner 
Ausschuss kommunale Gebäude und Anlagen 

 

Sehr geehrte Gemeindebürger und Gemeindebürgerinnen! 

Bei der konstituierenden Sitzung des Gemeinderates am 18.02.2020 wurde ich als 
geschäftsführender Gemeinderat einstimmig gewählt und in der Gemeinderatsitzung 
am 30.04.2020 wurde mir die Leitung des Ausschusses „Kommunale Gebäude und 
Anlagen“ übertragen. 

Die alte Gemeindepritsche der Marke Renault 
war 12 Jahre alt und musste durch ein neues 
KFZ der Marke Ford Transit ersetzt werden. 
Dieses Fahrzeug zeichnet sich durch eine 
12jährige Durchrostungsgarantie aus. Zur Er-
leichterung der Entladung wurde das Fahrzeug 
mit einem Dreiseitenkipper ausgestattet. 

Beim Föhrenteich wurden die abgestorbenen Bäume entfernt und beim Beachvolley-
ballplatz wurde der Quarzsand aufgefüllt. 

Abschließend darf ich jene Grundstückseigentümer ersuchen, die einen Garten zum 
öffentlichen Gut besitzen, die überhängenden Bäume und Sträucher entsprechend 
zurück zu schneiden. 

Ich wünsche Ihnen Allen einen schönen und erholsamen Sommer. 

Ihr GGR Erhard Lintner 
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GGR Eleonore Reithner 
Ausschuss Generationen     

             Einladung            
                 Kindertreff 

                                                Kinder ab 6 Jahre 

Bedingt durch die Coronakrise ist unser Programm für den Kindersommer 2020 lei-
der nur eingeschränkt möglich. 

Wir möchten jedoch für unsere Kinder trotzdem zwei Programmpunkte anbieten: 

Freitag, 31. Juli 2020 - Waldpädagogik 

Wir treffen uns um 9:00 Uhr am Droßer Gemeinde-
parkplatz um den Droßer Wald zu erkunden. Wie 
schmeckt der Wald? Mit allen Sinnen den Geheim-
nissen des Waldes auf der Spur. Wir riechen, spü-
ren, greifen, flüstern, kosten und schleichen durch 
den Droßer Wald! 

Bitte wetterbedingte Kleidung, feste geschlossene 
Schuhe, Sonnenschutz sowie eine Jause und Ge-
tränke mitbringen! 

           Ende ca. 12:00 Uhr Gemeindeparkplatz 

Waldpädagogin Stephanie Kratzer absolvierte eine spezielle Schulung für den Um-
gang mit Covid 19, um das Risiko einer Ansteckung so gering wie möglich zu halten.  

Donnerstag, 20. August 2020 – Ausflug in den Bärenwald  

Wir treffen uns um 9:00 Uhr am Gemeinde-
parkplatz in Droß um gemeinsam mit der Raika 
Droß in den Bärenwald nach Arbesbach zu fah-
ren. Eine spannende Führung sowie ein Aben-
teuerspielplatz warten auf uns. Bitte Getränke 
und Jause selber mitbringen.  

Ankunft in Droß: ca. 16:00 Uhr 

Die Kosten für den Autobus werden von der Raiffeisenbank übernommen. Eintritt 
wird  von der Gemeinde Droß bezahlt. Im Bus ist im Moment noch eine Mund-
schutzmaske zu tragen, bitte diese selbst zum Ausflug mitbringen. (Im Bärenwald 
selbst wird keine benötigt)  
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GR Birgit Perr, MA 
Arbeitskreisleitung „Gesunde Gemeinde“ 

Durch die derzeitige, Corona-bedingte Situation musste auch die Gesunde Gemein-
de Droß ihre geplanten Veranstaltungen und Kurse absagen.   

Wir freuen uns jetzt aber bekannt geben zu dürfen, dass es im Rahmen des 2. Fun-
court-Fußball-Turniers, der KSN Hütte Droß eine Zumba Stunde mit Evá Jakab ge-
ben wird. Alle Interessierten haben die Möglichkeit eine Stunde kostenlos Zumba 
auszuprobieren und unsere Trainerin kennenzulernen.  

Wann: 5 Sept. 2020      Wo: Sportplatz Droß      Uhrzeit Zumba: 11:30 – 12:30 Uhr  

Besuchen Sie das Funcourt-Fußball-Turnier und stärken Sie sich nach der Zumba-
stunde mit diversen Köstlichkeiten.  

Neuer Kurs - Finde deine Balance  

Ab Herbst wird es in Droß einen neuen Kurs geben „Finde deine Balance – mit Ange-
lika Burger“ – Entspannungsmethoden durch progressive Muskelentspannung sowie 
Entspannungsreisen. Interessierte haben die Möglichkeit eine kostenlose Schnup-
perstunde auszuprobieren. Es wird bei diesem Kurs keinen Kursblock geben sondern 
bezahlt wird immer vor jeder Einheit. Der genaue Termin für die Schnupperstunde 
und in weiterer Folge auch die fortlaufenden Termine werden noch bekannt gegeben.  

Natürlich findet beides nur dann statt, wenn es die Situation zulässt. Die Gesunde 
Gemeinde wünscht Ihnen allen viel Gesundheit und einen schönen Sommer.  

Yogakurs startet wieder ab Herbst 
Durch Yoga können Sie den Herausforderungen des Alltags mit wesentlich mehr 
Kraft, innerer Ruhe und Gelassenheit begegnen und ein glückliches und erfülltes Le-
ben wird möglich! 

Mi, 16.09.2020 – Mi, 25.11.2020 von 19:00 – 20:30 Uhr 

Gemeindesaal Droß, Schloßstraße 250, 3552 Droß                
Anmeldung und Info: office@evakuba.at, 0676/63 72 090 

Mag.ª Eva Kuba  
ist Yogalehrerin (international zertifiziert 300 +) 
Yin Yogalehrerin (50 Stunden) 
und systemische Unternehmensberaterin 

Seniorenturnen  
Fit und beweglich bis ins hohe Alter!  Jeden Donnerstag findet im Gemeindesaal von 
9 bis 10 Uhr eine Bewegungsstunde unter der Leitung von Frau Ilse Mayr statt. 

Traut Euch und kommt zum Schnuppern! 

Kursbeginn:  24.09.2020   

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich! 
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Volksschule Droß 

Gemeinsam stark werden – Einblicke in die 
Schule während der Coronazeit 

In den letzten Wochen haben Kinder, Eltern und Lehrende eine ganz außergewöhnli-
che Zeit erlebt. Durch die veränderten Umstände, bedingt durch die Pandemie mit 
dem Covid-19 Virus wurden und werden wir als Schulen vor neue besondere Her-
ausforderungen gestellt. Vieles ging und geht „Schlag auf Schlag“. 

Vom ersten Tag an lag der Fokus in der Kommunikation. Wir richteten Mail-Accounts 
und Apps ein, um den Kontakt zu den Kindern und deren 
Eltern aufrechtzuerhalten. Die Lehrenden haben sich im 
Bereich der Digitalisierung fit gemacht. 

Inhaltlich wurde die Schule mit besonderer Kreativität und 
Engagement der Lehrenden in das Home-Schooling verla-
gert. Unser zentrales Anliegen war und ist es, dass die Kin-
der in dieser Zeit jene Bildung erhalten, die sie brauchen. 
Es geht aber auch ganz besonders darum, unsere Kinder 
behutsam durch diese „neue Normalität“ zu begleiten. 

Ein großer Dank geht an alle Eltern, die die Infrastrukturen für Home-Schooling ge-
schaffen haben. Die Eltern haben großartige Unterstützung geleistet, sodass Lernen 
erfolgreich stattfinden konnte und kann. Ein Schlüsselfaktor für gelingendes Lernen 
sind die Eltern. Sie stellen das Bindeglied zwischen den Lernenden – den Kindern – 
und den Lehrenden her, indem sie Hilfestellungen geben.  

Home-Schooling wurde über Wochenpläne für die kommende 
Woche organisiert. Lernpakete wurden von den Lehrenden ge-
schnürt und von den Eltern zu vereinbarten Terminen abgeholt. 
Dadurch war der Fahrplan für die tägliche Lernarbeit der Kinder 
gut strukturiert. Bearbeitete Aufgaben wurden wiederum zur 
Schule gebracht oder online übermittelt.  

 
Trotz der Distanz gelang es allen Kolleginnen mit den Kin-
dern intensiv in Kontakt zu bleiben. Die Lehrerinnen nah-
men die Rolle der Lernbegleiterin intensiv wahr. Mit jedem 
Kind wurde kommuniziert, persönliches Feedback gege-
ben, was für den Lernerfolge jedes einzelnen sehr wichtig 
war und ist. Persönliche Stärken und Interessen wurden 
und werden genutzt, um unseren Kindern den bestmögli-
chen Unterricht in all seiner Vielfalt anzubieten.  
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Es war und ist uns ein großes Bedürfnis, dass sich die Familien bestens von uns be-
treut fühlen – sowohl in unterrichtlicher und fachlicher Hinsicht als auch im sozialen 
Bereich. 

Motivation und Lob von Seiten der Erziehungsberechtigten haben auch wir in der 
Schule dankbar angenommen. Eltern und Kinder schätzten die Gespräche vor Ort, 
am Telefon oder über Email. Dieser regelmäßige Austausch ermöglichte Verständnis 
auf beiden Seiten.  

Die Motivation und die Eigenverantwortung unserer Schulkinder war und ist groß. In 
der Coronazeit wurden durch gezielte Rückmeldungen zu den Leistungen der Kinder 
auch Selbstständigkeit und Zutrauen forciert.  

In Mails und Briefen beschrieben die Kinder besondere Vorkommnisse und Erlebnis-
se aus ihrem Tagesablauf – vom Palatschinken backen über sportliche Aktivitäten 
bis zu Gartenarbeiten. Alle sehnten sich aber auch nach ihren Freunden und Freun-
dinnen in der Schule – auch nach ihren Lehrerinnen.   

  

  
 

 

 

 

 

 

Nach dem vorsichtigen Neustart ab dem 18. Mai 2020 wurden die Kinder mit einem 
veränderten Schulalltag konfrontiert. Es geht nun darum schrittweise in die gewohn-
ten Abläufe zurückzukehren. Die Hygienemaßnahmen und organisatorischen Vo-
raussetzungen sind durch klare Vorgaben vom BMBWF gegeben.  

Die Kinder können das verstehen. Wir nehmen in diesem Zusammenhang die Ver-
antwortung wahr, die Kinder emotional zu unterstützen, um sich in dieser neuen Rea-
lität zurechtzufinden. 

Wir nutzen die vielen neuen Verhaltensregeln zum Schutz von Kindern und Lehrerin-
nen für Soziales Lernen. Es geht um den respektvollen Umgang miteinander, um die 
die Verantwortung für sich und andere, um Selbstkontrolle, Zusammenarbeit und Ri-
sikoabschätzung.  
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Es hat sich aber auch in dieser Zeit ganz deut-
lich gezeigt und bestätigt, dass Home-Schooling 
nicht das ersetzen kann was Präsenzunterricht 
leistet. Die Unmittelbarkeit des Präsenzunterrich-
tes ermöglicht den Aufbau von Beziehungen in 
jeder Situation des Lernens. Hier kann auch al-
len Kindern die Aufmerksamkeit gegeben wer-
den, die sie gerade benötigen. Beziehungen zu 
verantwortungsbewussten Erwachsenen sind für 
Kinder überaus notwendig.

Wir hatten in den letzten Wochen auch immer Kinder zur Betreuung im Haus. Bei 
sechs- bis zehnjährigen Kindern das Abstand halten zu Freunden einzufordern und 
ihnen das gemeinsame Benützen von Spielsachen zu untersagen, war und ist für 
uns sehr bedrückend. Dennoch ist der positive Blick auf ein Aufarbeiten der Corona-
zeit ein wichtiger Punkt in unserem Schulleben.

Unsere Kinder brauchen jetzt die Unterstützung der Schule – der Lehrerinnen – bei 
der Bewältigung einer menschlichen Krise. Wenn sich Kinder ohne „Wenn und Aber“ 
angenommen fühlen, so können sie auch aus Krisen hervorgehen.

Das Team der Volksschule Droß-Stratzing bedankt sich bei allen Beteiligten für die 
gegenseitige Wertschätzung und wünscht einen angenehmen Sommer.

Schulleiterin

Home-Schooling in der 1. Klasse - vVL Dipl.-Päd. Romana Figl

Am 16. März wurde aufgrund des Corona- Virus die Schule für einige Wochen ge-
sperrt. Für die Kinder und deren Familien veränderte sich der Tagesablauf. Die 
Schule und das Lernen änderten sich von einem Tag auf den anderen. Es wurde nun 
von zuhause aus gelernt, eine große Herausforderung für das Umfeld der Kinder, 
aber auch für uns Lehrerinnen bedeutete es eine Umstellung. Nach einigen Tagen 
hatten sich die Kinder gut umgestellt und auch wenn ihre sozialen Kontakte still ge-
legt waren, so arbeiteten alle sehr fleißig von zuhause. Ein großes Dankeschön gilt 
hier den Eltern, die ihre Kinder der Lehrerin 
übernahmen. Um den Kontakt mit den Kin-
dern aufrecht zu halten, gab es Videokonfe-
renzen. Trotz mancher technischer Proble-
me wurden alle Kinder erreicht und man 
konnte nach dem Befinden fragen. Die Kin-
der sahen sich über den Bildschirm und hat-
ten ihren Spaß daran. Jetzt sind wir wieder 
froh, in der Schule sein zu dürfen, auch 
wenn manches jetzt anders ist als zuvor. Gemeinsam haben wir es geschafft.
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Home-Schooling aus dem Lehrer-Homeoffice – 2. Klasse 

Von VOL Dipl.- Päd. Petra Wild  

„Stell dir vor, es ist Schule, und keine(r) geht hin“ ....... 

.....  mit dieser Situation waren wir Pädagogen mit dem Auftreten des SARS- 
Covid-19-2-Virus von einem Tag zum nächsten konfrontiert: 

In der ersten Phase war uns wichtig, alle Kinder in dieser 
schwierigen Situation ankommen zu lassen, das heißt: Zu-
nächst lag der Fokus auf Wiederholung und Vertiefung des 
bekannten Lehrstoffes im fremd- und selbstbestimmten Mo-
dus sowie auf lustbetontem Arbeiten. Dann initiierten wir als 
Klassenlehrer Videochats mit der Klasse für die Seelenhy-
giene, für das Erzählen aus dem Alltag, Koordination der 
Aufgaben und vieles mehr. Tag für Tag stellten wir Pädago-
gen individuelle Arbeitspläne und vielfältige Materialien für 
unsere Kinder zusammen, die von den Eltern abgeholt bzw. 
von uns zugestellt wurden.  

 

Dass erfolgreiches Distance-learning durch Flexibilität 
und rasche Aneignung von digitalem Knowhow erfolg-
reich umsetzbar war, machte in dieser pädagogischen 
Ausnahmesituation Zuversicht und Freude. 

 

Unzählige Fotos und virtuelle Kontakte ließen uns in guter Verbindung bleiben und 
auch am Lerngeschehen der Kinder teilhaben. Die Schülerinnen und Schüler der 
Volksschule Droß_Stratzing sind mit der Situation gut zurechtgekommen und es 
zeigt sich eine positive Lernentwicklung und kein Lernnachteil. Es gibt sogar Dinge, 
die im Home - Schooling besser gefallen als beim normalen Schulsystem, zum Bei-
spiel, dass man weitgehend selber entscheiden kann, wann man seine Aufgaben 
erledigen will. 

Im Allgemeinen wurde deutlich, wel-
che Bedeutung der Selbstständigkeit 
und Verantwortungsübernahme beim 
Lernen zukommt und wie formelles 
und informelles Lernen ineinander-
greifen müssen.  
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Wenn man erst mal in so einer Situation ist, in der man zu Hause bleiben muss und 
nicht in die Schule gehen darf, merken alle Beteiligten, wie schön es doch immer 
war, in die Schule zu gehen, und wie viel Spaß man in dieser Institution hat. Das 
Lernen macht dann doch Freude, auch wenn man einmal keine Lust hat. Das Mitei-
nander – mit den Freunden lernen, erklären, reden und auch mal Spaß machen – 
fehlt einfach.  

 

 

 

 

 

 

Arbeit in der Coronakrise – 3. Klasse 

VOL Dipl.-Päd. Johanna Willner 

Ausgezeichnet geklappt hat die Zusammenarbeit zwischen Schülern, Eltern und der 
Klassenlehrerin in der 3. Klasse. 

Jeweils am Freitag lag ein Lernpaket für jedes Schulkind in der Garderobe der 
Volksschule bereit. Dieses Lernpaket enthielt einen Wochenplan mit Arbeitsaufträgen 
mit den dazu benötigten Heften, Büchern, Arbeitsblättern und Lernspielen. 

Die Eltern holten Freitag für Freitag das Paket für ihr 
Kind ab und brachten im Gegenzug die erledigten 
Arbeiten der vergangenen Woche. 

Dadurch blieb die Wochenstruktur und die tägliche 
Arbeitszeit für die Kinder gewährleistet und die Kin-
der arbeiteten auch wirklich wissbegierig, sorgfältig 
und äußerst fleißig. 
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Bericht aus der 4. Klasse von vVL Ingrid Malina 

Die Schulschließung durch Corona stellte mich als Leh-
rerin und Mutter, die Eltern, Schülerinnen und Schüler 
der vierten Klasse vor große Herausforderungen, die 
jedoch  nach einer Phase der Eingewöhnung sehr gut 
gemeistert wurden. Viele Eltern leisteten doppelte und 
dreifache Arbeit, da ihre Kinder, neben dem eigenen 
Homeoffice, auch ihre Aufmerksamkeit und Unterstüt-
zung in dieser schwierigen Zeit benötigten.  

 
Die Schülerinnen und Schüler erhielten wöchentliche Arbeitsaufträge in allen Gegen-
ständen, die sie sehr selbstständig und gewissenhaft erledigten. So konnte bereits 

Erlerntes vertieft und Neues 
erlernt werden. Deutsch, Ma-
thematik, Sachunterricht, aber 
auch Musikerziehung, Bildneri-
sche Erziehung, Bewegung 
und Sport, Englisch, Religion 
und Werken  ….. alle Gegen-
stände wurden mit Freude und 
Eifer bearbeitet.  

 
Das Lernen der Kinder fand nicht nur an ihrem Schreibtisch statt, sondern auch im 
Garten. So erhielten sie neben kreativen Rechen- und Schreibaufgaben auch unter-
schiedlichste Aufträge, wie zum Beispiel das Flächenmaß Ar im Garten auszuschrei-
ten und darzustellen, ein Familienmitglied zu interviewen, Gedichte auswendig zu 
lernen, ein Palatschinken-Rezept zu erstellen und danach kochten manche für die 
ganze Familie Palatschinken! Für Bildnerische Erziehung stellten die Kinder nicht nur 
für den Raika-Malwettbewerb wunderschöne Zeichnungen zum Thema Glück her, 
sondern überraschten ein Familienmitglied mit einem gemalten Blumenstrauß, unter-
suchten die Blätter im Garten und brachten ihre 
Gestalt in Form von „Blättertieren“ auf Papier und 
entwarfen originelle Gartengrundstücke und Woh-
nungspläne. Bewegung und Sport durfte jedoch 
nicht zu kurz kommen, auch hier zeigten sie ihre 
Kreativität anhand der unterschiedlichsten Aufträ-
ge, wie Übungen mit einem Ball, Kräftigungs- und 
Achtsamkeitsübungen oder einen Parcours im Gar-
ten aufzubauen und zu bewältigen. Wir erstellten sogar ein Klassen – Sportvideo! 

Die Schülerinnen und Schüler der vierten Klasse lernten und arbeiteten in diesen 
Wochen sehr tüchtig, zeigten mir anhand von vielen Fotos und Videos ihre Gewis-
senhaftigkeit und Freude daran.  
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Ich erhielt aber auch kleine Briefchen, in welchen sie ihre Gefühle ausdrückten, wie:

„Liebe Frau Lehrerin, ich hoffe, wir sehen uns noch vor den Sommerferien!“

„Jetzt sind wir schon fast 2 Wochen lang zuhause. Irgendwie vermisse ich schon den 
Unterricht in der Schule!“

„Ich freue mich schon wieder auf die Schule. Gemeinsam ist das Lernen viel lustiger!

„Ich hoffe, dass wir uns bald wiedersehen.“

„Es wird sicher wieder super werden am Spielplatz mit all meinen Freunden zu spielen.“

Ganz besonders freute mich eine Überra-
schung meiner Schülerinnen und Schüler, 
als sie mir ein Foto mit allen Kindern und 
einer sehr schönen Nachricht schickten! 

Herzlichen Dank nochmal dafür!

MINI-FRÜHSTÜCK 
im Gemeindesaal 

jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat

ab 9.30 Uhr 

Das Mini-Frühstück ist ein offenes Treffen von Eltern mit Kindern bis circa drei Jahren. Bei 
einem gemeinsamen Frühstück, lernt man sich rasch kennen und Erfahrungen werden 
ausgetauscht. Das Beisammensein mit Gleichaltrigen ist für Kinder wichtig und macht
schon den Kleinsten Spaß. Kaffee und Tee sind vorhanden, Jause bitte selbst mitbringen. 

Wir freuen uns auf euch!
Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat, im Gemeindesaal Droß, ab 9.30 Uhr!
Nähere Infos bei Sandra Steininger 0664 91 35 723.
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SCHULISCHE NACHMITTAGS BETREUUNG

Zu Fasching war die Welt noch in Ord-
nung – jedoch dann kam COVID 2019!

Trotz der eingeschränkten Maßnahmen 
konnten wir mit den Kindern lustige Ma-
rionetten basteln.

Wir beendeten ein außergewöhnliches Schuljahr bei herrlichem Wetter mit unserm all-
jährlichen Picknick, jedoch als Vorsichtsmaßnahme nur mit den Kindern, ohne deren 
Eltern. 
Dank der vielen fleißigen Kinder-Hände wurde es wieder ein schmackhaftes und lusti-
ges Erlebnis. Dieses Mal nutzten wir den Garten vor dem Betreuungsraum für das 
Picknick und den Essraum für das Buffet.

Mit großem Appetit wurde alles Selbstgemachte aufgegessen. 
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Auf dem Spielplatz wurde ge-
spielt und herumgetobt. 

Jedes Kind, für das die Nachmittagsbetreuung in der Volks-
schule Droß endet, bekam diesmal ein selbstgezogenes Ahorn-
bäumchen mit auf seinem Lebensweg.

Ein herzliches Dankeschön auch unseren Senioren, die wir im Herbst hoffentlich wie-
der zum Basteln und Vorlesen einladen dürfen. 

Einen erholsamen und schönen Sommer wünschen die Kinder und das Team der 
schulischen Nachmittagsbetreuung

FZP Gertrude Schalkhammer

Beginn SNABE: 08.09.2020

Beginn FRÜHBETREUUNG: 08.09.2020
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Die telefonische Gesundheitsberatung 

Egal ob Kopfschmerzen, Fieber, Insektenstich, 

Bauchschmerzen, Rückenbeschwerden oder Zahnweh: 

Bei plötzlichen gesundheitlichen Problemen bekommt 

man unter der Telefonnummer 1450 rasche Hilfe. Der 

Service ist rund um die Uhr, an 7 Tagen in der Woche 

erreichbar und das kostenlos – Sie bezahlen nur die 

üblichen Telefonkosten gemäß Ihrem Tarif.  
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Die letzten Wochen waren auch für uns im  
Kindergarten mit großen Veränderungen und Herausforderungen 
verbunden. In den ersten Wochen der Corona Krise war es sehr  
ruhig im Kindergarten. 
 

Mit Mails und Telefonaten hielten wir guten Kontakt zu den Familien. Es wurden un-
sererseits Briefe an die Kinder  mit verschiedenen Aufgaben und Wünschen versen-
det.   So konnten sich die Kinder mit verschiedenen Themen beschäftigen. Wir freu-
ten uns sehr über Antworten oder nette Schreiben und Zeichnungen.  

Auch an die Mütter an ihrem Ehrentag im Mai wur-
de gedacht. Mit großer Hilfe aller Papas bekam 
jede Mama eine originelle Tasche geschenkt. Die 
Kinder gestalteten diese mit einem selbstherge-
stellten Bild, welches daheim gemalt oder geklebt 
wurde.  

An dieser Stelle allen Papas ein großes  
DANKESCHÖN für die gute Unterstützung!  
Die Kinder waren großteils wieder im Kindergarten 
und konnten so das Geschenk mit uns gestalten 
Die Väter durften sich am Vatertag auf ein selbst 
gebasteltes Insektenhotel freuen!   

Auf Grund der Lockerungen der Regierung ist der 
Kindergarten wieder gut besucht. Die Kinder 
kommen mit den neuen Regeln gut zurecht und fühlen sich in den kleinen Gruppen 
sehr wohl. Wir verbringen viel Zeit im Freien- sei es im Wald, im Garten oder wir un-
ternehmen Spaziergänge in die nähere Umgebung.  

 

Für 14 Kinder endet die Kindergartenzeit und sie werden den Kindergartenrucksack 
mit der Schultasche tauschen. Die Kinder arbeiten jetzt schon fleißig an selbst erfun-
denen Geschichten, aus denen ein gemeinsames Buch entstehen wird. Die neue 
Schultasche wird im Kindergarten präsentiert und mit einem kleinen Fest werden die 
Kinder verabschiedet. 
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Trotz der derzeitigen Krise werden sie gestärkt den neuen Lebensabschnitt beginnen. 

Ich möchte mich hiermit, auch im Namen des gesamten Teams, bei allen Eltern und 
Familien für die großartige Unterstützung während dieser für uns alle schwierigen 
Zeit bedanken. 

Wir wünschen allen einen schönen, erholsamen Sommer im Kreise Ihrer Familie! 

Bleiben sie gesund! 

Gertraud Fischer 

 und das gesamte Team des Kindergartens 
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Dr. Ursula ERNST 
 

Fachärztin für physikalische Medizin und Rehabilitation 
Ärztin für Allgemeinmedizin 

Wahlärztin 

 
1.Oberärztin des Institutes für Physikalische Medizin 

im Universitätsklinikum Krems 
Ambulatorium für physikalische Therapie und Rehabilitation 

 

ÖÄK-Diplome für Akupunktur und Manuelle Medizin 
Laserakupunktur, Cranio-Sacrale-Therapie, Lymphologie 

Termine nach telefonischer Vereinbarung, 0664 / 420 56 00 
Schloßstraße 27, 3552 Droß 
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Gut Wehr!

Jahreshauptversammlung

Am Samstag, den 25. Jänner, fand 
unsere Jahreshauptversammlung im
Saal des Gemeindehauses statt.
Das Sachgebiet Ausbildung übernahm 
Stefan Grudl von Kommandant Georg 
Frank.
Stefan Grudl ist seit 2019 Mitglied un-
serer Wehr (zuvor FF Groß Gerungs). 
Weiters ist er Feuerwehrtaucher der 
Tauchgruppe Nord, wohl die an-
spruchsvollste Tätigkeit im gesamten
Feuerwehrwesen.
Befördert wurden Elisabeth Huth und 
Tim Feiller, welcher von der Jugend-
feuerwehr überstellt wurde.
Zu den üblichen Tagesordnungs-
punkten gesellte sich der Neubau des 
Feuerwehrhauses. Bürgermeister 
Dipl.-Ing. Andreas Neuwirth berichtete 
über den aktuellen Planungsfortschritt.

Einsatzbereitschaft während Corona

Während der Corona-Ausgangs-
sperren war es den Feuerwehren un-
tersagt, das Feuerwehrhaus zu betre-
ten. Nur zu Einsätzen, wichtigen In-
standhaltungsarbeiten an Fahrzeugen 
und Ausrüstung, durfte das Feuer-
wehrhaus von den Feuerwehrmitglie-
dern unter strengen Hygienevorschrif-

ten betreten werden. Trotz dieser Ein-
schränkungen waren wir weiterhin je-
derzeit einsatzbereit. 

Neubau Feuerwehrhaus

Am 25. Mai war es nun so weit, Beginn 
der Bauarbeiten für das neu geplante 
Feuerwehrhaus! In den Wochen davor 
haben wir unser Übergangsquartier in 
einer der Hallen in der Kellergasse be-
zogen.
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Winterschulung

Am 13. Februar fand die gemeinsame 
Winterschulung mit der FF Stratzing in 
Droß statt. Die Tauchgruppe Nord gab 
uns einen Einblick über deren, sehr 
anspruchsvolle Tätigkeiten als Feuer-
wehrtaucher. Das Thema Eisrettung 
wurde anschließend detaillierter vorge-
tragen.

Finnentest

Der jährlich stattfindende Finnentest 
dient dazu, die körperliche Tauglichkeit
als Atemschutzgeräteträger zu überprü-
fen. Bei diesem Test müssen mehrere 
Aufgaben innerhalb einer vorgegebe-
nen Zeit, mit vollständig angelegtem 
Atemschutzgerät absolviert werden.

Alle elf teilgenommenen Mitglieder 
konnten die Anforderungen erfüllen.

Das Kommando der Feuerwehr Droß
wünscht allen Bürgern Gesundheit und Mut in diesen Zeiten!
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Architekt Christian Galli 
Ziviltechniker GmbH
Roseggerstraße 10/8, 3500 Krems 
T: +43 (0) 664 822 73 51
office@architekt-galli.at
www.architekt-galli.at
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Obwohl ein Teil des ersten Halbjahres 2020 von der Corona-Krise gekennzeichnet 
war, wurden die Rabatte gepflegt und erneuert. Darüber hinaus wurden 2 Bänke neu 
aufgestellt und zwar am Kirchbügel, östlich vom Winkler-Keller sowie im Froschdorf. 
Mögen sie Wanderern eine Ruhepause bescheren.

Der Rotdornbaum am Platzl musste umgeschnitten und entsorgt werden, weil er dürr 
war und keine Blätter mehr abwarf. An seiner Stelle wurde eine Blutbuche gepflanzt. 
Die Bänke am Platzl werden demnächst erneuert. 

Schließlich wurde die Aussichtswarte von der Firma Hagmann repariert (Schindeln 
vom Dach wurden vom Winde hinweggefegt).

Die Tiersegnung findet am 08.11.2020 statt und das Einschalten des Lichterbaumes 
am 29.11.2020.

Heuer wollen wir allen Personen, die die Rabatte vor ihren Häusern vorbildlich pflegen, 
danken. Allerdings ist der Aufholbedarf ziemlich groß. 

Wir wünschen allen Bewohnern von Droß einen erholsamen, ruhigen und entspannten 
Urlaub. 

Der Schriftführer:                   Der Obmann:

Mag. Anton Lehner e.h.                                                     Ing. Siegfried Reithner e.h. 








































